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Kein Babylon in Kaliningrad

Beim Rund-Tisch-Gespräch mit der Regionalverwaltung des Gebiets Kaliningrad gab es für die Unternehmerdelegation aus Rheinland-Pfalz keine Verständigungsschwierigkeiten. Im Gegenteil!

„Bald werden wir in Deutschland russisch sprechen und in Russland deutsch!“ sagte Herr Aschichin, 1. Stellvertretender Industrieminister des Gebiets Kaliningrad und sprach laut aus, was viele bereits zuvor bemerkt hatten: Vertreter beider Seiten waren bilingual. Das sparte Zeit. Swetlana Gurowa, Außenwirtschaftsministerin mit fließendem Deutsch, hatte die halbe Regierung sowie die Stadtverwaltung versammelt. So konnten die spezifischen Anfragen der deutschen Unternehmer ganz konkret weitervermittelt werden.  

Für die Unternehmen ergaben sich dadurch viele zielgerichtete Gespräche bei der anschließenden Kooperationsbörse. Diese wurden beim abendlichen Empfang – im Beisein  von Wirtschaftsministerin Frau Alexandra Smirnowa - und auch am Folgetag bei individuellen Unternehmensbesuchen fortgeführt. 

Bereits auf der ersten Station der vom MOEZ und der ZPT Saarland gemeinsam veranstalteten Wirtschaftsdelegationsreise – der weißrussischen Hauptstadt Minsk – waren die mitgereisten zehn deutschen Unternehmen, darunter auch die rheinland-pfälzischen Unternehmen Chemet, führender Hersteller von Loten und Flussmitteln für das Weich- und Hartlöten aus Wirges, Weingut Windisch, Mommenheim, Lind Kunststofftechnik, Simmern, Rolf Pauly GmbH, Edelstein in Gold & Platin, Idar-Oberstein und VITO Irmen GmbH, Entwicklung und Herstellung selbstklebender Produkte aus Remagen auf ihre Kosten gekommen. Dies war ganz wesentlich auch der Verdienst des Unternehmens Commit, das erstmals vom MOEZ mit der Organisation der Reise betraut worden war.

In Belarus wurden in einem ersten Gespräch mit der Deutschen Botschaft, der Außenhandelskammer und dem Deutsch - Belarussischen Wirtschaftsclub die wirtschaftliche Situation in Belarus diskutiert. Für die Sicherung der Arbeitsplätze wurden während der Finanz- und Wirtschaftskrise viele Güter auf Halde produziert. Die bereits erfahrenen deutschen Unternehmen raten allen Teilnehmern der Delegation vor dem Markteintritt in Belarus,  den Markt gut zu recherchieren und kompetente Beratung zu suchen, um keine zoll- und steuerrechtlichen Fehler zu begehen.   Herr Aleksandr Fedorchuk, Generaldirektor der belarussischen Industrie- und Handelskammer konnte viele belarussische Unternehmen bei der Kooperationsbörse begrüßen und machte auf die Vorbereitungen der Eishockeyweltmeisterschaft 2014 in Belarus aufmerksam.  Innovative Technologien und moderne Baumaterialien sind daher sehr gefragt. Das Belarus auch ein Exportland bei z.B. Nahrungs- und Genussmitteln, Elektrogeräten und  Transportmitteln ist, wurde dabei ebenfalls klar zum Ausdruck gebracht.

Für den teilnehmenden Winzer verliefen die Gespräche in Minsk so gut, dass er sie unbedingt fortführen musste. Für die Weiterreise nach Kaliningrad und die Präsentation seiner Riesling- und Burgunderweine konnte er kurzerhand eine weißrussische Mitarbeiterin gewinnen.
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